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DEUTSCHES GE N JUIZDN3ULÄP 
FU2R KANADA. 

Montreal, den 2 >.Februar 1933, 

J . Nr. 

Im Anso ü.uss an mein Schreiben 
vom 13. Nov.1931 - J.Nr.1167 . 

• 1 P«lc«t Anlagen • 

;ie "National -roduced in Can da Jxhibltion," die 

in früheren Jahren im Spätherbat abgehalten vurda, hat 

in diese» inter erat in der ¿eit von 0 . bis 18. Februar 
\ 

stattgefunden. Die aus teilungadeuer ist also um einige 

Tage verlängert worden. Der Grund f r die Verzgerung 

war die Tatsache, daaa die Dämlichkeiten, in onen die 

,uastollun. ubga'-alten werben sollte, noch nicht ganz 

fertiggestellt waren. In diesem Jahre ist die ,usstellung 

in dem im Zentrum der Stadt gelegenen lies ngeb&ude, dem 

sogenannten Sun Life Building, untergebracht worden. Die-

ses gebäude ist das zum grüasten Teil leerstehende Ge-

schäftshaus der ,un Life Aasuranee Co. of Camida und wird 

als das grtsste Geschäftshaus im Britisohen Heid e be-

za ich net. 

)ie Ausstellung nahm zwei Stockwerke ein, die so ge-

baut sind, das3 sie am die Aufzug3anlage, im Mittelpunkt 

de» Gebäudes h.rum, in 4 grossen Fluc ten verlaufen. Die 

UaberSiedlung von dem im Osten der >tadt gelegenen Stadium 
ah 

nach 
das Deutsche Ausstellung-

und " eaee-Amt, 

Berlin 10, 

Königin Attguata Strasse 28. 
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nach dam lra Zentrum gelegenen, prac troll auagestatteten modernen 

Jim Life Building ist offenbar ein guter ug gewesen, einmal wegen 

der leio' teren Jrreichbarkeit, sodann auch wegen der grösseren Ge-

eignetheit der neuen Lokalitäten. Die freien Fluchten des Gebäudes 

eignete» sieb hervorragend f r eine Ausstellung, die im wesentlichen 

aus kleinea und j.iittelgrossen Ständen besteht. Die einzelnen Stände 

waren durchweg besser ausgestattet als in früheren Jahren. Die ¿..ahl 

der • usstellenden Firnen war gr aaor als je. Bei einzelnen Ausstel-

lern war deutlich zu bemerken, dasssie an ^usstellungstechnik hinzu-

gsl rnt hatten. .ueh die zahl der Besucher soll grSsser gewesen sein 

als je zuvor. 

Die Ausstellung erfreute sieh wiederum, wie das bei der protek-

tloni3tiaohen installung dar gegenwartigen konservativen kanadischen 

;egt«rung nloht anders zu erwarten war, der angeleg ntliebsten För-

hat eine ,inl itung zu dem hier beigefügten , log ge-

schrieben, iber das Wachsen der kanadischen Fabrikation im 20. Jahr-

hundert. )er 1 andelsxainiater Stevens eröffnete die Auastellung per-

sönlich. Der Premierminister von ,uebec sowie der Bürgermeister von 

ontreal haben die usatellung besucht und l«d>n gehalten. Der letzte-

re, in früherer IIb raier Minister, schränkte seine Befürwortung der 

"Buy-Ca oadian"-3ewegang allerdings dahin in, dass er betonte, Kanada 

derung durch die Kanadische Begiarung. Der « — — « » » « B e n n e t t 

d r f e 
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ü T'.'e i-caina ¿lt.. ¡h it Ttu-säuiuan, ...lue r -iu, iisse gegen die-

j eiligen anderer Länder einzutauschen und müsse auf diese Weise ei-

ne elt'Handelspolitik verfolgen« aren, die Kanada nio % selbst 

erstellen könne, ra sse es anderswo kaufen. 

Die hier beigefügte Saraalung der auf der .u ¿Stellung rer-

teilt n Drucksachen ist nioht sehr reichhaltig ausgefallen, da 

die jaeisten ausstellenden Firmen, was Drucksac1 en angeht, offen-

bar eine gewisse parsaakeit walten lieasan» 

Dur Generalkonsul 

(gez.) Schafhausen 

I .A 


